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Gut 100 Beuscher verfolgten gestern die Grundsatzdiskussion des Gemeinderates im Rolf-Engelbrecht-Haus. Erst nach zwei Stunden stieg das Gremium in die Breitwiesen-Diskussion ein, zuvor ging es um einen Zwischenbericht des Flä-

chennutzungsplans und eine Gewerbeflächenentwicklungskonzept. Themen, die alle unmittelbar miteinander zu tun hatten. BILD: KOPETZKY

Gemeinderat: Mehrheit stimmt für einen Flächentausch zwischen Hammelsbrunnen und Breitwiesen / Antrag auf Vertagung des Themas wird abgelehnt

Den Hammelsbrunnen haben alle lieb
gewiesen waren. Dr. Michael Leh-
ner (Weinheim Plus) unterstützte
wie die Linke die GA, erlitt mit sei-
nem Antrag aber auch Schiffbruch.
Er schlug vor, den Beschlussantrag
so zu modifizieren, dass auch noch
andere Flächen in Betracht gezogen
werden können. Einig waren sich in
den Beiträgen eigentlich alle, dass
der Hammelsbrunnen für eine Be-
bauung zu wertvoll ist, was die GAL
auch in einem Antrag festhalten
wollte. Doch den meisten ging diese
Verbindlichkeit dann doch zu weit:
Ablehnung. Susanne Tröscher
stimmte als Einzige aus der CDU ge-
gen den Tausch und forderte statt-
dessen eine kreative Strukturierung
der bereits ausgewiesenen Flächen.
Alles andere bedeutet einen ruinö-
sen Wettbewerb zwischen den
Kommunen. Die Mehrheit des Ge-
meinderates sah es anders. sf

die GAL, die später auch mit zwei
Anträgen scheiterte. Sie forderte
eine Vertagung des Themas, da die
damit verbundene Weichenstellung
intensiver diskutiert werden müsse.
Und zwar mit den Bürgern, weshalb
sich später Uli Sckerl und Oberbür-
germeister Bernhard eine heiße Dis-
kussion lieferten. Letzterer zweifelte
an, dass ein Bürgerentscheid noch
in das Verfahren des Regionalver-
bands einfließen könnte, Sckerl aber
versuchte ihn vom Gegenteil zu
überzeugen. Außerdem werde bis
2020 ein derart großer Flächenver-
brauch aus Sicht des Regionalplans
nicht mehr möglich sein (siehe auch
Bericht auf Seite 20). Für die FDP
war es laut Günter Breiling vor allem
wichtig, dass nur die Flächen ge-
tauscht werden können, die im
Hammelsbrunnen auch effektiv für
die Ansiedelung von Gewerbe aus-

wurde, meist eng verknüpft mit der
ökologischen Sichtwiese. Am Ende
aber setzte sich die Abwägung zu-
gunsten der Ökonomie durch, was
auch schon während der einzelne-
nen Redebeiträge deutlich wurde.
Holger Haring (CDU) forderte bei-
spielsweise einen adäquaten Ersatz
für die Landwirte. „Wir lassen kei-
nen im Stich“, sagte er. Dr. Ditmar
Flothmann (Freie Wähler) sprach
von einer strategischen Entschei-
dung, sah in den Breitwiesen unter
anderem ein breiteres Marktpoten-
zial und eine bessere Baulandpreis-
entwicklung. Für die SPD war alles
klar, schließlich stimmte sie schon
2007 für den Erhalt des Hammels-
brunnens und sah laut Wolfgang
Metzeltin mit einem Ja für den
Tausch mit den Breitwiesen eine
Handlungsoption zur Schaffung
neuer Arbeitsplätze. Ganz anders

die Breitwiesen verschoben werden.
Der Flächennutzungsplan soll da-
hingehend geändert werden. Die
Folge:Mit dem Grundsatzbeschluss
ist der Einstieg in das entsprechen-
de Verfahren gemacht, das wieder-
um die Basis für die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans ist. Oberbür-
germeister Heiner Bernhard beton-
te dabei immer wieder: „Wir planen
nicht für einen konkreten Interes-
senten.“ Für viele schwer nachzu-
vollziehen, da die Diskussion seit
Wochen von der Anfrage des On-
line-Händlers Amazon überlagert
wird, der offensichtlich Ambitionen
hat, sich in Weinheim am Rande der
Autobahn anzusiedeln. Aus Sicht
der Landwirte ein Vorhaben, das
wegen des Verlusts von Ackerboden
existenzbedrohend sei. Ein Argu-
ment, das innerhalb des Gemeinde-
rates immer mal wieder aufgegriffen

WEINHEIM. Es war schon so etwas
wie ein Drehbuch, das für die
Grundsatzdiskussion um die Breit-
wiesen in Form der Tagesordnung
geschrieben wurde. Zunächst ging
es gestern im Gemeinderat um den
Zwischenbericht zur Umsetzung
des Flächennutzungsplans, danach
um das Gewerbeflächenentwick-
lungskonzept. Erst zwei Stunden
Stunden später kam der heiß disku-
tierte Flächentausch zwischen
Hammelsbrunnen und Breitwiesen
auf den Tisch, viele Argumente wa-
ren da schon ausgetauscht. Das Er-
gebnis: Die Mehrheit stimmte dem
Flächentausch zwischen Hammels-
brunnen und Breitwiesen zu, die
GAL, Weinheim Plus, die Linke so-
wie Susanne Tröscher von der CDU
votierten dagegen. Somit sollen nun
die im Gewann Hammelsbrunnen
vorgesehenen Gewerbeflächen in

KOMMENTAR

J etzt hat es die Breitwiesen
erwischt. Auch wenn mit

dem gestrigen Grundsatzbe-
schluss noch kein Baurecht
geschaffen wurde, ist eines klar:
Der Einstieg in den Flächen-
tausch ist die Basis für die spä-
tere Entwicklung und Aufstel-
lung eines Bebauungsplans.
Und der wird sich natürlich mit
einem neuen Gewerbegebiet
befassen. Ob es nun der
bekannte Unbekannte namens
Amazon ist oder andere Unter-
nehmen, für die Stadt dürfte die
Entscheidung richtig sein. Sie
muss sich nachhaltig weiter ent-
wickeln und selbst Flächen
anbieten. Die freiwerdenden
Areale der Streitkräfte in der
Region helfen da nicht weiter,
denn das interkommunale Den-
ken stößt immer noch an seine
Grenzen. Die wiederum muss
die Verwaltung ziehen, denn
irgendwann muss es auch gut
sein mit dem Flächenverbrauch.
Mehr Flexibilität ist auf jeden
Fall in Sachen Bürgerbeteiligung
wünschenswert, auch wenn eine
solche gestern fast schon gebets-
mühlenartig von der Verwaltung
angekündigt wurde. Fast 2000
Unterschriften von Bürgern, die
sich für den Erhalt der Breitwie-
sen ausgesprochen haben, spre-
chen eine deutliche Sprache.

Mit dem gestrigen Grundsatz-
beschluss aber ist nur noch eine
Bürgerbeteiligung im Zuge des
Flächennutzungsplanverfahrens
möglich, alles andere könnte nur
geändert werden, wenn der
Gemeinderat eine – eher
unwahrscheinliche – politische
Kehrtwende macht. Das heißt,
dass die Stimme des Bürgers ver-
hallt, das große Stuttgarter Vor-
bild hat sich offensichtlich noch
nicht überall herumgesprochen.

Von daher ist schon ein wenig
Augenwischerei dabei, genauso
wie das Interesse des Online-
Händlers Amazon für die Ent-
scheidung keine Rolle gespielt
haben soll. Wer es glauben mag,
kann es glauben. Aber mögliche
2000 Arbeitsplätze haben ein
sehr großes Gewicht.

Bürger kommen
zu kurz

Sandro Furlan kann

das Votum bedingt

verstehen

Lions Club: Adventskalender-Aktion startet am kommenden Samstag / Zwischen dem 1. und 24. Dezember werden täglich Gewinne verlost

24 Türchen stärken junge Menschen fürs Leben
WEINHEIM. Am kommenden Sams-
tag ist es wieder soweit: der Lions
Club Weinheim beginnt mit dem
Verkauf seines Adventskalender
2011. Hinter den 24 Türchen verber-
gen sich 450 Gewinne im Wert von
24 000 Euro. Den Kalender ziert ein
malerisches Bild vom winterlichen
Hermannshof, das von Hans-Peter
Ehling kostenlos zur Verfügung ge-
stellt wurde.

Wieder wollen die Clubmitglie-
der in den nächsten vier Wochen
5000 Kalender verkaufen; der Preis
beträgt wie in den vergangenen Jah-
ren fünf Euro. Mit dem Erlös werden
wieder zahlreiche soziale und kari-
tative Projekte in Weinheim und
Umgebung unterstützt. Gefördert
werden im wesentlichen Projekte,
die dem Clubziel „Junge Menschen
fürs Leben stärken“ dienen.

„Der Erfolg unserer Aktion hängt
neben dem persönlichen Engage-
ment unserer Club-Mitglieder we-
sentlich von der Unterstützung
durch Unternehmen aus Weinheim
und Umgebung und den Bürgern
der Region ab. Aber gemeinsam
können wir etwas bewegen“, erläu-
tert Manfred Soßong, der derzeitige
Präsident des Lions Club Weinheim,
diese Initiative. „Ich danke beson-
ders den Sponsoren, die es uns mit
ihrer Großzügigkeit wieder möglich
gemacht haben, den Adventskalen-
der mit attraktiven Preisen zu fül-
len.“ Wie in den vergangenen Jahren
wird jeder Kalender eine Nummer

tragen. Für jeden Tag vom 1. bis 24.
Dezember werden unter notarieller
Aufsicht drei bis fünf Nummern
ausgelost, denen Gewinne zugeord-
net sind. Die Gewinnnummern und
die entsprechenden Spender der
Gewinne werden täglich von den
Weinheimer Nachrichten veröffent-
licht.

Auch auf der Internetseite des Li-
ons Club Weinheim (www.lions-
weinheim.de) wird man sich über
die gespielten Gewinnnummern in-
formieren können. Die Gewinne

müssen bis zum 31. Januar 2012 bei
den entsprechenden Sponsoren un-
ter Vorlage des Kalenders mit der
Nummer abgeholt werden.

Mit dem Kauf des Kalenders wer-
den aber nicht nur karitative und so-
ziale Projekte gefördert, sondern
man erwirbt auch ein schönes klei-
nes „Geschenk mit Potenzial“ für
Freunde und Kunden in der Vor-
weihnachtszeit.

„Die Mitglieder des Lions Club
Weinheim, die Unternehmen der
Region und die Presse haben ihren

Beitrag geleistet. Damit auch dieser
Adventskalender ein Erfolg wird,
vertrauen wir jetzt wieder auf die
Unterstützung der Bürger“, hofft
Projektleiter Wilfried Bootz und er-
muntert zum Kauf.

Diese Hoffnung scheint berech-
tigt; ist es doch dem Lions Club
Weinheim in den letzten Jahren ge-
lungen, diese Adventskalender er-
folgreich zu verkaufen.

Viele Projekte gefördert
Dank dem Erlös aus dem Verkauf
des Adventskalenders 2010, den
Einnahmen aus der jährlichen Tom-
bola vor Ostern im Marktkauf und
den Spenden der Mitglieder förder-
te der Lions Club Weinheim im ver-
gangenen Jahr Projekte im Gesamt-
wert von über 40 000 Euro.

Besonders herauszuheben und
beispielhaft sind dabei Projekte wie
Gewaltprävention an der Hans-
Freudenberg-Schule, Unterstüt-
zung des Kinderförderfonds, die
kindliche und jugendliche Förde-
rung im Rahmen von Kindergarten
Plus, Klasse 2000 und Lions Quest,
die Unterstützung des Jugendzen-
trums Oberflockenbach, Projekte
von VAB-Klassen der Hans-Freu-
denberg-Schule, die Ferienspiele
des Stadtjugendring Weinheim so-
wie der Lesetreff im Mehrgeneratio-
nenhaus.

Lions-Präsident Soßong ist stolz
auf die Leistungen seines Clubs:
„Bereits seit 40 Jahren unterstützt

der Lions Club Weinheim karitative
und soziale Projekte in Weinheim
und Umgebung. Das große Engage-
ment der Mitglieder und die Unter-
stützung vieler Weinheimer Bürger
und Firmen haben es uns ermög-
licht, immer dort Hilfe zu leisten, wo
andere Quellen nicht oder nur be-
grenzt verfügbar waren. Dies möch-
ten wir auch gerne in Zukunft leis-
ten.“ Das Lions-Motto ist dabei Pro-
gramm: „We serve - wir dienen“.

Manfred Saßong, Wilfried Bootz und Dr.Detlef Schermer (von links) präsentieren den Kalen-

der nicht nur, sie verkaufen ihn auch in den kommenden Wochen. BILD: RITTELMANN

Die Verkaufsstellen

K Der Lions-Adventskalender kann

erworben werden im Straßenver-

kauf in der Hauptstraße vor der Anto-

nius Apotheke am 22. und 29. Okto-

ber sowie am 12. November und vor

der ehemaligen Engel-Apotheke am

22. Oktober und 5. November.

K Im Marktkauf am 17., 18. und 19.

November.

K Ab dem 24. Oktober in allen Filialen

und der Hauptstelle der Volksbank

Weinheim, im Kartenshop der Dies-

bach Medien und bei vielen Sponso-

ren.

K Außerdem sind die Kalender erhält-

lich Rathaus Hirschberg in Leuters-

hausen sowie im Gemeindebüro

Großsachsen erworben werden.

KURZ NOTIERT

„Die Wadheisl-Siedler“
WEINHEIM. Am Freitag, 11. Novem-
ber, feiert die Theatergruppe des
Heimat- und Kerwevereins „Alt-
Weinheim“ ihren Heimatabend mit
der Aufführung des Mundart-Thea-
terstückes „Die Wadheisl-Siedler“
im Martin-Luther-Haus. Mitglieder
und Freunde des Vereins sind
hierzu eingeladen. Das deftige
Mundartstück von Philipp Randoll,
das 1952 uraufgeführt wurde, schil-
dert den Umzug einer Bauernfami-
lie aus der Innenstadt in die neue
Bauernsiedlung auf der Waid.
Selbstverständlich ist auch eine Lie-
besgeschichte in die Handlung mit
eingebunden. Wegen der großen
Nachfrage wird das Stück am Sams-
tag, 12. November, ebenfalls im
Martin-Luther-Haus wiederholt.
Eintrittskarten für beide Veranstal-
tungen gibt es bei Renate Lohrbä-
cher, Nördliche Hauptstraße 38,
Telefon: 65648. Beide Veranstaltun-
gen beginnen um 19.30 Uhr, Einlass
ist ab 18.30 Uhr. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt.

Ingo Rupert in „Muddy’s“
WEINHEIM. Der Trompeter und Sän-
ger Ingo Ruppert gilt heute als
herausragender Interpret seiner
Generation im Louis Armstrong-
Stil. In seiner eigenen Band (Trom-
pete, Klarinette, Posaune, Banjo
und Sousaphon) spielen ausge-
suchte Spitzenmusiker der Hot Jazz-
Szene! Mit dabei ist Udo Jägers - der
beste Banjospieler Deutschlands.
Ein echter Virtuose auf seinem
Instrument. Das Konzert findet am
Freitag, 28. Oktober, 20.30 Uhr, in
„Muddy’s Club“ statt.


